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Augenbeteiligung bei Schilddrüsenerkrankungen
Unter dem Vorsitz von Prof. Michael 
Schittkowski (Göttingen) und Prof. Mar-
tin Nentwich (Würzburg) veranstaltete 
Amgen im Rahmen des AAD-Kongress 
das Symposium „Augenbeteiligung bei 
Schilddrüsenerkrankungen – Endokrine 
Orbitopathie“.
Dr. Aylin Garip-Kübler (München), die 
krankheitsbedingt per Videoschaltung live 
zugeschaltet war, erörterte die Bedeutung 
einer engen interdisziplinären Zusam-
menarbeit. Demnach werden Patienten mit 
endokriner Orbitopathie (EO) optimal ver-
sorgt durch ein interdisziplinäres Exper-
tenteam, in der Regel erfolgt die Überwei-
sung durch den Hausarzt in 70 Prozent der 

Fälle an den Endokrinologen und in 30 
Prozent an den Ophthalmologen. Ein kom-
plexer Überweisungsweg kann Garip-Küb-
ler zufolge bedeuten, dass Patienten nicht 
frühzeitig behandelt werden. Durch eine 
Verzögerung bei Diagnose und Überwei-
sung können Patienten möglicherweise 
das Zeitfenster für die Behandlung ver-
passen. 
Prof. Katharina Ponto (Mainz und Bonn) 
gab einen Überblick über chirurgische 
Maßnahmen bei einer Optikusneuro-
pathie, die im Rahmen der EO auftreten 
kann. Die EO kann durch Kompression 
des Sehnervs, Fettgewebsprolaps in den 
Optikuskanal oder eine Überdehnung 

des Sehnervs bei extremem Exophthal-
mus zu einer Optikusneuropathie und 
schlimmstenfalls Erblindung führen. 
Wenn die medikamentöse Therapie bei 
der Optikusneuropathie nicht ausrei-
chend anschlägt, erfolgt die knöcherne 
Entlastungsoperation auch im entzünd-
lich-aktiven Krankheitsstadium, um 
eine dauerhafte Sehnervenschädigung zu 
verhindern. Als erste chirurgische Maß-
nahme wird eine Orbitadekompression 
durchgeführt zur Reduktion eines stö-
renden Exophthalmus. Als zweite Option 
steht die Augenmuskelchirurgie zur Ver-
fügung und als letzte dritte Maßnahme 
die Lidchirurgie.
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Phakowetlab zur Einführung in die Kataraktchirurgie
Vom 6. bis 8. März veranstaltete der Ver-
ein Die Augenchirurginnen e.V. in Koope-
ration mit Oertli Instruments und Kowa 
Medical Care Europe ein Phakowetlab zur 
Einführung in die Kataraktchirurgie. Erst-
mals wurde ein doppelter Anfängerkurs 
angeboten, der es auch Teilnehmerinnen 
ohne jegliche Vorerfahrung ermöglichte, 
erste praktische Schritte in diesem Gebiet 
zu unternehmen. Bei einem gemeinsamen 
Abendessen am Abend vor dem Kursbe-

ginn konnten sich alle Teilnehmerinnen 
und Referentinnen kennenlernen und aus-
tauschen. Hierbei gaben Sabrina Kielreu-
ter, Geschäftsführerin von Oertli Ophthal-
medic Deutschland GmbH, und Camilla 
Wirthel, Director IOL and Medical Device 
Business Europe at Kowa Medical Care 
Europe GmbH, auch Einblicke in den 
Arbeitsalltag der Hersteller.
Es handelte sich um ein innovatives 
Kurskonzept für Anfängerinnen und fort-

geschrittene Anfängerinnen: In Kurs 1 wur-
den essenzielle Grundlagen für den Einstieg 
in die Kataraktchirurgie vermittelt, wie die 
Vorbereitung auf einen Operationstag, der 
Umgang mit dem OP-Mikroskop, die Ins-
trumentenkunde sowie erste intraokulare 
Arbeitstechniken. Dr. Tabitha Neuhann 
und Katharina Schmickler, als zwei junge 
Mitglieder des Netzwerks, die erst kürzlich 
ihren Weg in die Kataraktchirurgie erfolg-
reich gemeistert haben, gaben wertvolle 
Einblicke in ihre eigenen Ausbildungsweg. 
In Kurs 2 erhielten die Teilnehmerinnen mit 
ersten Erfahrungen in Teilschritten oder 
bereits durchgeführten eigenen Katarakt-
Operationen weiterführende Einblicke in 
die Operationstechnik. Dieser Kurs wurde 
überwiegend von Dr. Stefanie Schmickler 
und Dr. Hanna Zuche ausgerichtet.
Die Veranstaltung fand in den Räum-
lichkeiten der Firma Oertli in Berneck 
(Schweiz) statt. Jeder Teilnehmerin stand 
für die gesamte Dauer des Wetlabs ein 
eigener Arbeitsplatz zur Verfügung und 
die Stimmung unter den Anwesenden war 
hervorragend. Gruppenfoto zum Phakowetlab der Augenchirurginnen
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